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BUNDESGESETZBLATT
FÜR DIE REPUBLIK ÖSTERREICH

Jahrgang 1983 Ausgegeben am 31. Jänner 1983 23. Stück

49. Bundesgesetz: 40. Gehaltsgesetz-Novelle und Änderung des Richterdienstgesetzes
(NR: GP XV RV 1354 AB 1393 S. 142. BR: AB 2641 S. 431.)

50. Bundesgesetz: 33. Vertragsbedienstetengesetz-Novelle und Änderung der Bundesforste-Dienstord-
nung
(NR: GP XV RV 1355 AB 1394 S. 142. BR: AB 2642 S. 431.)

5 1 . Bundesgesetz: Änderung des Bezügegesetzes und des Verfassungsgerichtshofgesetzes
(NR: GP XV IA 232/A AB 1395 S. 142. BR: 2634 AB 2643 S. 431.)

4 9 . Bundesgesetz vom 19. Jänner 1983, mit
dem das Gehaltsgesetz 1956 (40. Gehaltsge-
setz-Novelle) und das Richterdienstgesetz

geändert werden
Der Nationalrat hat beschlossen:

Artikel I
Das Gehaltsgesetz 1956, BGBl. Nr. 54, zuletzt

geändert durch das Bundesgesetz BGBl.
Nr. 350/1982, wird wie folgt geändert:

1. § 5 Abs. 2 lit. c erhält folgende Fassung:

„c) die Barbezüge, die Verpflegung, die Abfin-
dung für die Verpflegung, der Familienunter-
halt und — soweit sie den Betrag der Woh-
nungsbeihilfe nach dem Bundesgesetz BGBl.
Nr. 229/1951 übersteigt — die Wohnkosten-
beihilfe sowie die Entschädigung bei Übun-
gen nach dem Heeresgebührengesetz, BGBl.
Nr. 152/1956, in der geltenden Fassung,
Geldleistungen nach § 3 Abs. 2 des Bundesge-
setzes über die Entsendung von Angehörigen
des Bundesheeres zur Hilfeleistung in das
Ausland, BGBl. Nr. 233/1965, und die Bar-
bezüge, der Familienunterhalt und — soweit
sie den Betrag der Wohnungsbeihilfe nach
dem Bundesgesetz BGBl. Nr. 229/1951 über-
steigt — die Wohnkostenbeihilfe nach dem
Zivildienstgesetz in der geltenden Fassung."

2. § 19 erhält folgende Fassung:

„ B e l o h n u n g

§ 19. Nach Maßgabe der vorhandenen Mittel
können dem Beamten für besondere Leistungen,
die nicht nach anderen Vorschriften abzugelten
sind, Belohnungen gezahlt werden. Mit Zustim-
mung des Bundeskanzlers und des Bundesministers
für Finanzen können Belohnungen auch aus sonsti-
gen besonderen Anlässen gezahlt werden."

3. § 20 b Abs. 5 erhält folgende Fassung:

„(5) Kein Bestandteil der monatlichen Fahrtaus-
lagen sind die Kosten für einen Ermäßigungsaus-
weis der Österreichischen Bundesbahnen. Diese
Kosten sind, sofern der Beamte Anspruch auf Aus-

zahlung eines Fahrtkostenzuschusses hat, gemein-
sam mit dem Betrag zu ersetzen, der für den auf die
Geltendmachung dieser Kosten folgenden über-
nächsten Monat gebührt."

4. Im § 20 b erhalten die bisherigen Abs. 5 bis 8
die Bezeichnung „(6)" bis „(9)".

5. Die Tabellen im § 28 Abs. 3 erhalten folgende
Fassung:

6. Im § 30 Abs. 1 wird der Betrag „1 038 S"
durch den Betrag „1 084 S" und der Betrag
„1 319 S" durch den Betrag „1 377 S" ersetzt.
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7. Im § 30 b Abs. 2 werden ersetzt:
a) in Z 1 der Betrag „359 S" durch den Betrag

„375 S",
b) in Z 2 und Z 3 lit. a der Betrag „942 S" durch

den Betrag „984 S",
c) in Z 3 lit. b der Betrag „1 132 S" durch den

Betrag „1 182 S".
8. § 30 c Abs. 2 erhält folgende Fassung:

„(2) Die Pflegedienst-Chargenzulage beträgt
monatlich

1. für Stationspfleger und Stationsschwestern
1 467 S,

2. für Oberpfleger und Oberschwestern 1 889 S,
3. für Pflegevorsteher und Oberinnen 2 309 S."

9. Im § 38 Abs. 1 wird der Betrag „666 S" durch
den Betrag „695 S" ersetzt.

10. Im § 38 a Abs. 1 wird der Betrag „497 S"
durch den Betrag „519 S" ersetzt.

11. Die Tabelle im § 39 Abs. 3 erhält folgende
Fassung:

12. Die Tabelle im § 42 Abs. 1 erhält folgende
Fassung:

13. Im § 42 Abs. 1 letzter Satz wird der Betrag
„52 433 S" durch den Betrag „54 533 S" ersetzt.

14. Im §43 Abs. 1 wird der Betrag „2 621 S"
durch den Betrag „2 737 S" ersetzt.

15. Im § 45 Abs. 1 werden ersetzt:
a) in Z 1 der Betrag „6 224 S" durch den Betrag

„6 499 S",
b) in Z 2 der Betrag „7 781 S" durch den Betrag

„8 125 S",
c) in Z 3 der Betrag „9 336 S" durch den Betrag

9 749 S"
d) in Z 4 der Betrag „10 893 S" durch den

Betrag „11 374 S" und
e) in Z 5 der Betrag „12 450 S" durch den

Betrag „13000 S".

16. Die Tabelle im § 48 Abs. 3 erhält folgende
Fassung:

17. Im § 50 Abs. 3 wird der Betrag „4 763 S"
durch den Betrag „4 974 S" ersetzt.

18. Die Tabelle im § 55 Abs. 1 erhält folgende
Fassung:
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19. Im § 56 Abs. 2 wird der Betrag „2 084 S"
durch den Betrag „2 176 S" ersetzt.

20. § 57 Abs. 2 erhält folgende Fassung:

21. Im § 58 Abs. 4 werden die Beträge „508 S"
und „930 S" durch die Beträge „530 S" und
„971 S" ersetzt.

22. Im § 58 Abs. 6 wird der Betrag „564 S" durch
den Betrag „589 S", der Betrag „792 S" durch den
Betrag „827 S", der Betrag „1 128 S" durch den
Betrag „1 178 S" und der Betrag „278 S" durch
den Betrag „290 S" ersetzt.

23. Im § 59 Abs. 2 wird der Betrag „1 678 S"
durch den Betrag „1 752 S" ersetzt.

24. Im § 59 Abs. 9 wird in Z 1 der Betrag
„564 S" durch den Betrag „589 S", in Z 2 der
Betrag „856 S" durch den Betrag „894 S" und in
Z 3 der Betrag „1 174 S" durch den Betrag
„1 226 S" ersetzt.

25. Im §59 Abs. 10 wird der Betrag „564 S"
durch den Betrag „589 S" ersetzt.

26. Im § 59 Abs. 11 wird der Betrag „856 S"
durch den Betrag „894 S" ersetzt.

27. Im § 59 Abs. 13 Z 1 lit. c wird der Betrag
„677 S" durch den Betrag „707 S" ersetzt.

28. Im § 59 Abs. 14 werden ersetzt:
a) in Z 1 lit. a, Z 2 und Z 3 der Betrag „400 S"

durch den Betrag „418 S",
b) in Z 1 lit. b der Betrag „500 S" durch den

Betrag „522 S" und
c) in Z 4 der Betrag „200 S" durch den Betrag

„209 S".

29. Die Tabelle im § 60 Abs. 1 erhält folgende
Fassung:

30. In § 60 Abs. 3 werden die Beträge „332 S"
und „278 S" durch die Beträge „347 S" und
„290 S" ersetzt.
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31. Die Tabelle im § 60 a Abs. 2 erhält folgende
Fassung:

32. Im § 61 Abs. 3 werden ersetzt:
a) das Wort „Ausmaß" durch das Wort

„Höchstausmaß",
b) das Wort „Ausmaßes" durch das Wort

„Höchstausmaßes".

33. Die Tabelle im § 65 Abs. 1 erhält folgende
Fassung:

34. Im § 65 Abs. 3 wird der Betrag „1 921 S"
durch den Betrag „2 006 S" ersetzt.

35. Im § 65 Abs. 4 wird der Betrag „1 128 S"
durch den Betrag „1 178 S" ersetzt.

36. Die Tabelle im § 72 Abs. 1 erhält folgende
Fassung:

37. § 73 Abs. 1 erhält folgende Fassung:

„(1) Dem Wachebeamten gebührt eine ruhege-
nußfähige Dienstzulage. Sie beträgt während der
Dauer des provisorischen Dienstverhältnisses 211 S
und nach der Definitivstellung

38. Im § 73 a werden die Beträge „677 S",
„716 S" und „848 S" durch die Beträge „707 S",
„748 S" und „885 S" ersetzt.

39. Im § 73 b wird der Betrag „400 S" durch den
Betrag „418 S" ersetzt.

40. Die Tabelle im § 74 Abs. 1 erhält folgende
Fassung:

41. Die Tabelle im §76 Abs. 1 erhält folgende
Fassung:
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42. Im § 76 a Abs. 1 werden die Beträge „805 S",
„604 S" und „401 S" durch die Beträge „841 S",
„631 S" und „419 S" ersetzt.

43. Im § 77 Abs. 1 wird der Betrag „666 S" durch
den Betrag „695 S" ersetzt.

44. Die Tabelle im § 78 Abs. 1 erhält folgende
Fassung:

45. Im § 79 a wird der Betrag „1 709 S" durch
den Betrag „1 785 S" ersetzt.

46. Im § 79 b Z 3 werden die Beträge „328 S"
und „394 S" durch die Beträge „342 S" und
„411 S" ersetzt.

47. Im § 85 b Abs. 1 wird der Betrag „314 S"
durch den Betrag „328 S" ersetzt.

48. Im § 85 d Abs. 1 wird der Betrag „1 507 S"
durch den Betrag „1 574 S" ersetzt.

49. § 86 Abs. 2 lit. a bis e erhält folgende Fas-
sung:

50. Im § 86 Abs. 3 wird der Betrag „2 384 S"
durch den Betrag „2 489 S" ersetzt.

Artikel II

Das Richterdienstgesetz, BGBl. Nr. 305/1961,
zuletzt geändert durch das Bundesgesetz BGBl.
Nr. 565/1981, wird wie folgt geändert:

1. Im § 65 a wird der Betrag „12 985 S" durch
den Betrag „13 567 S" ersetzt.

2. Die Tabelle im § 66 Abs. 2 erhält folgende Fas-
sung:

38
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3. Im § 66 Abs. 2 letzter Satz wird in den Z 1 und
2 der Betrag „52 433 S" jeweils durch den Betrag
„54 533 S" und in Z 3 der Betrag „58 380 S" durch
den Betrag „60 709 S" ersetzt.

4. Im § 67 Abs. 1 wird der Betrag „2 621 S"
durch den Betrag „2 737 S" ersetzt.

5. Im § 68 a Abs. 1 werden ersetzt:
a) in Z 1 der Betrag „6 224 S" durch den Betrag

„6 499 S",
b) in Z 2 der Betrag „7 781 S" durch den Betrag

„8 125 S",
c) in Z 3 der Betrag „9 336 S" durch den Betrag

9 749 S"
d) in Z 4 der Betrag „10 893 S" durch den

Betrag „11 374 S",
e) in Z 5 der Betrag „12 450 S" durch den

Betrag „13000 S".
6. Im § 68 d Abs. 2 wird der Betrag „2 384 S"

durch den Betrag „2 489 S" ersetzt.

Artikel III

Die Tabelle im Art. IV Abs. 3 der 31. Gehaltsge-
setz-Novelle, BGBl. Nr. 662/1977, zuletzt geän-
dert durch das Bundesgesetz BGBl. Nr. 565/1981,
erhält folgende Fassung:

Artikel IV

Art. VIII der 39. Gehaltsgesetz-Novelle, BGBl.
Nr. 350/1982, erhält folgende Fassung:

„Artikel VIII

(1) Die Art. II, V und VII sind auf Landeslehrer
(§ 1 des Landeslehrer-Dienstgesetzes, BGBl.
Nr. 245/1962) und auf land- und forstwirtschaftli-
che Landeslehrer (§ 1 des Land- und forstwirt-
schaftlichen Landeslehrer-Dienstgesetzes, BGBl.
Nr. 176/1966) sinngemäß anzuwenden.

(2) Die Art. II, VI und VII sind auf Landesver-
tragslehrer (§ 1 des Landesvertragslehrergesetzes
1966, BGBl. Nr. 172) und auf land- und forstwirt-
schaftliche Landesvertragslehrer (§ 1 des Land- und
forstwirtschaftlichen Landesvertragslehrergesetzes,
BGBl. Nr. 244/1969) sinngemäß anzuwenden."

Artikel V

(1) Es treten in Kraft:

1. Art. I Z 2 und 32 mit 1. Jänner 1983,

2. Art. I (mit Ausnahme der Z 2 und 32) und die
Art. II und III mit 1. Feber 1983 und

3. Art. IV mit 1. September 1983.

(2) Mit der Vollziehung dieses Bundesgesetzes
ist der Bundeskanzler, in Angelegenheiten jedoch,
die nur den Wirkungsbereich eines Bundesministers
betreffen, dieser Bundesminister betraut.

Kirchschläger

Kreisky

5 0 . Bundesgesetz vom 19. Jänner 1983, mit
dem das Vertragsbedienstetengesetz 1948
(33. Vertragsbedienstetengesetz-Novelle) und
die Bundesforste-Dienstordnung geändert wer-

den

Der Nationalrat hat beschlossen:

Artikel I

Das Vertragsbedienstetengesetz 1948, BGBl.
Nr. 86, zuletzt geändert durch das Bundesgesetz
BGBl. Nr. 350/1982, wird wie folgt geändert:
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1. Die Tabelle im § 11 Abs. 1 erhält folgende Fas-
sung:

2. Die Tabelle im § 14 Abs. 1 erhält folgende Fas-
sung:

3. Im § 22 Abs. 2 wird in der Tabelle der Betrag „1 038 S" durch den Betrag „1 084 S" und der Betrag
„1 319 S" durch den Betrag „1 377 S" ersetzt.

4. Die Tabelle im § 41 Abs. 1 erhält folgende Fassung:

5. Die Tabelle im § 44 Abs. 2 erhält folgende Fas-
sung:

6. Im § 44 a Abs. 1 wird der Betrag „401,60 S"
durch den Betrag „419,40 S" und der Betrag
„145,80 S" durch den Betrag „152,20 S" ersetzt.
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7. Im § 44 a Abs. 2 werden die Beträge
„268,80 S" und „492,30 S" durch die Beträge
„280,70 S" und „514,10 S" ersetzt.

8. Im § 44 a Abs. 3 wird in Z 1 der Betrag
„268,80 S" durch den Betrag „280,70 S", in Z 2 der
Betrag „268,80 S" durch den Betrag „280,70 S", in
Z 3 der Betrag „492,30 S" durch den Betrag
„514,10 S" und in Z 4 der Betrag „221,10 S" durch
den Betrag „230,90 S" ersetzt.

9. Im § 44 a Abs. 4 werden die Beträge
„175,90 S" und „145,80 S" durch die Beträge
„183,70 S" und „152,20 S" ersetzt.

10. Im § 44 a Abs. 5 wird der Betrag „299,10 S"
durch den Betrag „312,30 S" ersetzt.

11. Im § 44 a Abs. 6 wird der Betrag „28 743 S"
durch den Betrag „30 013 S", der Betrag
„25 389 S" durch den Betrag „26 511 S", der
Betrag „21 106 S" durch den Betrag „22 039 S"
und der Betrag „15 854 S" durch den Betrag
„16 555 S" ersetzt.

Artikel II

Die Bundesforste-Dienstordnung, BGBl.
Nr. 201/1969, zuletzt geändert durch das Bundes-
gesetz BGBl. Nr. 566/1981, wird wie folgt geän-
dert:

1. Die Tabelle im § 17 Abs. 2 erhält folgende Fas-
sung:

2. § 21 Abs. 2 erhält folgende Fassung:

„(2) Die Dienstalterszulage beträgt in der Ver-
wendungsgruppe A 1 293 S, in der Verwendungs-
gruppe B 1 117 S, in der Verwendungsgruppe
C 763 S und in der Verwendungsgruppe D 646 S.
Sie erhöht sich nach vier in der höchsten Gehalts-
stufe verbrachten Jahren auf das doppelte Ausmaß
der vorgenannten Beträge."

3. Die Tabelle im § 22 Abs. 4 erhält folgende Fas-
sung:

4. § 25 Abs. 12 erhält folgende Fassung:

„(12) Der Zuschlag zur Verwendungszulage
beträgt

1. für Oberforstmeister 16,50 S für jeden vollen
Punkt;

2. für Bedienstete der Verwendungsstufe A 3
a) bis einschließlich des 50. Punktes 88,20 S,
b) vom 51. bis einschließlich 65. Punkt

129,30 S,
c) vom 66. bis einschließlich 80. Punkt

199,80 S,

d) vom 81. bis einschließlich 95. Punkt
99,90 S und

e) ab dem 96. Punkt 58,80 S
für jeden vollen Punkt;

3. für Bedienstete des gehobenen Forstdienstes
a) bis einschließlich des 6. Punktes 94,10 S,
b) für den 7. Punkt 188,10 S,
c) vom 8. bis einschließlich 10. Punkt

376,10 S,
d) vom 11. bis einschließlich 13. Punkt

564,30 S,
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e) für den 14. und 15. Punkt 423,10 S,
f) vom 16. bis einschließlich 20. Punkt

282,10 Sund
g) ab dem 21. Punkt 188,10 S
für jeden vollen Punkt;

4. für Bedienstete des Forstbetriebs- und Forst-
schutzdienstes und für Bedienstete des Jagd-
und Jagdschutzdienstes 94,10 S für jeden vol-
len Punkt."

5. Im § 25 a Abs. 2 werden die Beträge „1 689 S"
und „9 S" durch die Beträge „1 764 S" und
„9,40 S" ersetzt.

Artikel III

(1) Das monatliche Sonderentgelt (mit Aus-
nahme der Haushaltszulage)

1. jener vollbeschäftigten Vertragsbediensteten
des Bundes, mit denen vor dem 1. Feber 1983
gemäß § 36 des Vertragsbedienstetengesetzes
1948 ein Sondervertrag abgeschlossen worden
ist, und

2. jener vollbeschäftigten Bediensteten der
Österreichischen Bundesforste, mit denen vor
dem 1. Feber 1983 gemäß § 56 der Bundesfor-
ste-Dienstordnung ein Sondervertrag abge-
schlossen worden ist,

wird ab 1. Feber 1983 um 3,85 vH erhöht; das
Ergebnis dieser Berechnung wird um 81,80 S ver-
mehrt.

(2) Bei
1. teilbeschäftigten Vertragsbediensteten des

Bundes, mit denen vor dem 1. Feber 1983
gemäß § 36 des Vertragsbedienstetengesetzes
1948 ein Sondervertrag abgeschlossen worden
ist, und

2. teilbeschäftigten Bediensteten der Österreichi-
schen Bundesforste, mit denen vor dem
1. Feber 1983 gemäß § 56 der Bundesforste-
Dienstordnung ein Sondervertrag abgeschlos-
sen worden ist,

ist zunächst jenes Sonderentgelt zu ermitteln, das
ihnen im Falle der Vollbeschäftigung gebühren
würde. Auf dieses Sonderentgelt sind hierauf die im
Abs. 1 vorgesehenen Berechnungsvorschriften
anzuwenden. Von dem auf diese Weise errechne-
ten Betrag ist schließlich jener Teil zu ermitteln,
der sich unter Berücksichtigung des Beschäfti-
gungsausmaßes ergibt. Dieser Teil gilt ab 1. Feber
1983 als neues Sonderentgelt des teilbeschäftigten
Vertragsbediensteten beziehungsweise des teilbe-
schäftigten Bediensteten der Österreichischen Bun-
desforste.

(3) Zulagen nach einem im Abs. 1 oder 2 ange-
führten Sondervertrag, die gemäß § 8 a Abs. 1 des
Vertragsbedienstetengesetzes 1948 dem Monats-
entgelt zuzuzählen sind oder die — mit Ausnahme
der Haushaltszulage — gemäß § 16 Abs. 2 der Bun-
desforste-Dienstordnung einen Bestandteil des
Monatsbezuges bilden, erhöhen sich, wenn sie in

Schillingbeträgen festgelegt sind, abweichend von
den Abs. 1 und 2 um 4,42 vH.

(4) Ergeben sich bei der Anwendung des Abs. 1,
2 oder 3 im Endergebnis Restbeträge von 50 g und
mehr, so sind diese auf volle Schillingbeträge auf-
zurunden. Ergeben sich jedoch im Endergebnis
Restbeträge von weniger als 50 g, so sind diese zu
vernachlässigen.

(5) Eine Erhöhung nach den Abs. 1 bis 4 ist
jedoch nur dann vorzunehmen, wenn

1. sich diese Erhöhung nicht bereits aus dem
Sondervertrag ergibt oder

2. im Sondervertrag die Erhöhung des Sonder-
entgeltes nicht an andere Anlaßfälle als
Bezugserhöhungen oder Teuerungsabgeltun-
gen im öffentlichen Dienst geknüpft ist.

(6) Die nach den Abs. 1 bis 4 in Verbindung mit
Abs. 5 erforderlichen Maßnahmen bedürfen nicht
der im § 36 des Vertragsbedienstetengesetzes 1948
beziehungsweise im § 56 der Bundesforste-Dienst-
ordnung vorgesehenen Genehmigung des Bundes-
kanzlers und des Bundesministers für Finanzen.

Artikel IV

(1) Dieses Bundesgesetz tritt mit 1. Feber 1983 in
Kraft.

(2) Mit der Vollziehung dieses Bundesgesetzes
ist der Bundeskanzler, in Angelegenheiten jedoch,
die nur den Wirkungsbereich eines Bundesministers
betreffen, dieser Bundesminister betraut.

Kirchschläger

Kreisky

5 1 . Bundesgesetz vom 19. Jänner 1983, mit
dem das Bezügegesetz und das Verfassungsge-

richtshofgesetz geändert werden

Der Nationalrat hat beschlossen:

Artikel I

Das Bundesgesetz vom 9. Juli 1982, BGBl.
Nr. 273, über die Bezüge und Pensionen der ober-
sten Organe des Bundes (Bezügegesetz), zuletzt
geändert durch das Bundesgesetz BGBl.
Nr. 351/1981, wird wie folgt geändert:

1. § 12 Abs. 2 erhält folgende Fassung:

„(2) Der monatliche Pensionsbeitrag beträgt für
die Mitglieder des Nationalrates und des Bundesra-
tes 13 vH, für die übrigen im § 1 Abs. 1 genannten
Organe 16 vH des Bezuges und der Sonderzahlun-
gen."

2. Dem § 14 Abs. 2 werden folgende Sätze ange-
fügt:
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„Die Entschädigung gebührt nicht, wenn ein
Mitglied des Nationalrates deshalb von dieser
Funktion ausscheidet, weil es zum Mitglied der
Bundesregierung oder zum Staatssekretär ernannt
oder zum Mitglied der Volksanwaltschaft, zum
Landeshauptmann, zum Mitglied der Landesregie-
rung, zum Präsidenten oder Vizepräsidenten des
Rechnungshofes gewählt wird. Der Anspruch auf
Entschädigung lebt wieder auf, wenn die Amtstä-
tigkeit in den genannten Funktionen beendet wird,
ohne daß ein Anspruch nach Abs. 1 entstanden ist.
Bei Mitgliedern einer Landesregierung treten an
die Stelle des Anspruches nach Abs. 1 gleichartige
Ansprüche nach den jeweiligen Landesgesetzen."

3. § 25 Abs. 1 erhält folgende Fassung:

„(1) Der Ruhebezug wird auf der Grundlage des
nachstehend festgelegten Bezuges und der ruhebe-
zugsfähigen Gesamtdienstzeit ermittelt. Bei der
Ermittlung ist von dem Bezug auszugehen, der sich
unter Zugrundelegung des Gehaltes eines Bundes-
beamten der Allgemeinen Verwaltung, Dienstklas-
se IX, Gehaltsstufe 6, zuzüglich allfälliger Teue-
rungszulagen sowie einer allfälligen Amtszulage
(§§ 3, 4 und 8 Abs. 1) ergibt. Eine Amtszulage ist
bei der Ermittlung des Ruhebezuges zu berücksich-
tigen, wenn sie bei Mitgliedern des Bundesrates
mindestens ein Jahr, bei Mitgliedern des National-
rates mindestens drei Jahre während der ruhebe-
zugsfähigen Gesamtdienstzeit gebührt hat. Haben
mehrere Amtszulagen gebührt, so ist die höhere
Amtszulage bei der Ermittlung des Ruhebezuges zu
berücksichtigen. Hat ein Mitglied des Bundesrates
früher auch dem Nationalrat angehört, dann bildet
der Bezug eines Mitgliedes des Nationalrates die
Ermittlungsgrundlage, jedoch ohne Hinzurech-
nung einer allfälligen Amtszulage."

Artikel II

Auf ehemalige Mitglieder des Nationalrates und
des Bundesrates, die vor dem 1. Feber 1983 aus
ihrer Funktion ausgeschieden sind, ist weiterhin
§ 25 Abs. 1 des Bezügegesetzes in der am 31. Jän-
ner 1983 geltenden Fassung anzuwenden.

Artikel III

Das Verfassungsgerichtshofgesetz 1953, BGBl.
Nr. 85, zuletzt geändert durch das Bundesgesetz
BGBl. Nr. 353/1981, wird wie folgt geändert:

Der § 5 e hat zu lauten:

„§ 5 e. Das Mitglied kann auf die Anwartschaft
auf Ruhebezug (Zulage) nach den §§ 5 b und 5 c
oder auf einen von beiden verzichten. Soweit ein
solcher Verzicht nicht ausgesprochen wurde, hat
das Mitglied 13 vH der jeweils gebührenden Geld-
entschädigung, oder im Falle des Teilverzichtes von
dem entsprechenden Teil der Geldentschädigung
sowie von den Sonderzahlungen im Abzugswege
zu entrichten. Ein Widerruf des Verzichtes ist
unzulässig."

Artikel IV

(1) Dieses Bundesgesetz tritt am 1. Feber 1983 in
Kraft.

(2) Mit der Vollziehung dieses Bundesgesetzes
ist, soweit sie nicht gemäß § 50 des Bezügegesetzes
dem Präsidenten des Nationalrates obliegt, hin-
sichtlich Art. I und II die Bundesregierung, hin-
sichtlich Art. III der Bundeskanzler betraut.

Kirchschläger

Kreisky


